
..2

Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 
und Beschäftigung -

Tagesordnung 1 Punkt 3 der öffentlichen Sitzung am 02.05.2007 

Vorlage Nr. 07-F-25-0049

Resonanz von Wiesbadener Veranstaltungen in überregionalen Medien
-Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 
25.04.2007-

Vorbemerkung:
Die Landeshauptstadt Wiesbaden unterstützt und fördert sportliche, kulturelle und sonstige 
Veranstaltungen in Wiesbaden. Auch in überregionalen bis hin zu nationalen Medien 
(Printmedien, Funk, Fernsehen, Internet) wird für diese Veranstaltungen geworben und 
darüber berichtet. Eine positive Berichterstattung wirbt für Wiesbaden über die konkreten 
Veranstaltungen hinaus und kann sich positiv auf den Tourismus auswirken.
 
Eingedenk dieser Vorbemerkung möge der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Beschäftigung beschließen:
 
Der Magistrat wird gebeten, ein Konzept zu entwickeln, mit dem eine langfristige 
Auswertung der Resonanz solcher Veranstaltungen in den überregionalen und nationalen 
Medien nach folgenden Gesichtspunkten gewährleistet ist:
1. Erfasst werden soll, in welchen Medien über die von der Landeshauptstadt Wiesbaden 
unterstützten Veranstaltungen von größerer Bedeutung aus und über Wiesbaden berichtet 
wird, wie hoch die Auflage der entsprechenden Medien ist und wie häufig überhaupt 
berichtet wird.
2. Aus dem Konzept soll hervor gehen, wie und durch wen die Auswertung erfolgt und ob 
die Unterschiede der einzelnen Themenbereiche der Veranstaltungen berücksichtigt 
werden.
3. Bei der Auswertung soll jeweils berücksichtigt werden, ob es sich um eine positive, eine 
neutrale oder eine negative Berichterstattung handelt.
4. Der Magistrat wir gebeten, die hierfür notwendigen Personalressourcen bzw. bei 
Fremdvergabe der Leistung die dafür benötigten finanziellen Mitteln aufzuzeigen.

Beschluss Nr. 0159
 
Der Antrag wird angenommen.

 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .05.2007
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Horschler
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .05.2007
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Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .05.2007
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Dezernat V
mit der Bitte um weitere Veranlassung 
Dezernat III
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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